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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennerkomponente
eines Brenners zur Verwendung bei einer Gasturbine.
Die hier betrachtete Aufgabe der Brennerkomponente ist
es, eine Verwirbelung von Verbrennungsluft mit Brenn-
stoff zu bewirken bzw. zu begünstigen.
[0002] Für eine vorteilhafte Verbrennung mit Ziel
Schadstoffe nach Möglichkeit zu vermeiden ist es we-
sentlich, dass vor der Verbrennung eine homogene Ver-
mischung des Brennstoffs in der Verbrennungsluft statt-
findet. Um dies zu erreichen, werden im Stand der Tech-
nik verschiedene Lösungen eingesetzt. Vielfach basie-
ren diese darauf, eine Verwirbelung der Verbrennungs-
luft mit dem Brennstoff zu bewirken. Zwar führen ent-
sprechende Verwirbelungen zu einem Widerstand in der
Strömung, jedoch ist in aller Regel ohne eine Verwirbe-
lung die geforderte weitgehend schadstofffreie Verbren-
nung nicht erzielbar.
[0003] Zur Verwirbelung der Verbrennungsluft mit dem
Brennstoff werden in aller Regel Störelemente im Strö-
mungsverlauf angeordnet, welche die Strömung umlen-
ken und dabei eine Verwirbelung bewirken. Vielfach
kommen hierzu schaufelartige Strukturen zum Einsatz.
[0004] Weiterhin ist es bekannt, auf der Oberfläche
entlang des Strömungsverlaufs Störkonturen anzuord-
nen, die eine Verwirbelung der Verbrennungsluft bewir-
ken. So ist es unter anderem bekannt, sogenannte Wir-
belerzeuger auf der Wandung des Strömungskanals an-
zuordnen, welche entsprechend in den Strömungskanal
hineinragen. Beispielhafte Ausführungen hierzu offenba-
ren die EP 0775869 sowie die EP 0619457. In beiden
Fällen werden im Strömungskanal für die Verbrennungs-
luft Wirbelerzeuger angeordnet, welche in Blickrichtung
der Strömung eine dreieckige, ausgehend von der Wan-
dung des Strömungskanals stromabwärts ansteigende,
gleichschenkelige Gestalt aufweisen. Hieraus ergibt sich
gleichfalls bei einer Seitenansicht quer zur Strömungs-
richtung eine dreieckige Gestalt in Form eines rechtwin-
keligen Dreiecks. Weiterhin handelt es sich bei einer An-
sicht senkrecht auf die Wandung des Strömungskanal,
quer zur Strömungsrichtung um eine dreieckige Gestalt.
[0005] Weiterhin ist es aus der EP 0620403 bekannt,
die Wirbelerzeuger auch an den Seitenflächen mit einer
gekrümmten Fläche zu versehen.
[0006] Diese Gestaltungsform von Wirbelerzeugern
mit einer dreieckigen Gestalt aus drei Perspektiven hat
sich quasi als einzige Ausführungsform derartiger Wir-
belerzeuger als tauglich erwiesen und hierdurch als Re-
gelausführung durchgesetzt.
[0007] Unabhängig von der Art des Strömungsverlaufs
und der Gestaltung der notwendigen Mittel zur homoge-
nen Vermischung der Verbrennungsluft mit dem Brenn-
stoff gilt es, den Strömungswiderstand möglichst gering
zu halten und dennoch die hinreichende Vermischung
sicherzustellen. Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es daher eine verbesserte Vermischung bei möglichst
geringem Widerstand zu bewirken.

[0008] Die gestellte Aufgabe wird durch eine erfin-
dungsgemäße Ausführungsform einer Brennerkompo-
nente nach der Lehre des Anspruchs 1 gelöst. Eine Bren-
nerlanze als erfindungsgemäße Brennerkomponente ist
im Anspruch 11 und ein Brenner mit der entsprechenden
Brennerkomponente ist im Anspruch 12 angegeben.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0009] Die gattungsgemäße Brennerkomponente ist
bestimmungsgemäß Komponente eines Brenners. Um
welche Art von Brenner es sich hierbei handelt ist zu-
nächst unerheblich, jedoch wird die Brennerkomponente
vorteilhaft bei einem Brenner einer Gasturbine einge-
setzt. Hierbei ist offensichtlich, dass der Brenner an der
stromaufwärtigen Seite einer Brennkammer anzuordnen
ist. Dabei weist der Brenner einen Strömungskanal auf,
in dem Verbrennungsluft in einer Strömungsrichtung von
stromaufwärts nach stromabwärts strömt. Der Strö-
mungskanal ist dabei notwendigerweise von einer Wan-
dung begrenzt. Hierbei umfasst nunmehr die Brenner-
komponente zumindest abschnittsweise die an den Strö-
mungskanal angrenzenden Wandung als
Wandabschnitt.
[0010] Auf dem Wandabschnitt sind gattungsgemäß
mehrere Einspritzdüsen angeordnet. Wie die Versor-
gung von Brennstoff zu den Einspritzdüsen erfolgt ist zu-
nächst unerheblich. Zumindest sind die Einspritzdüsen
vorgesehen, um die Einbringung von Brennstoff in den
Strömungskanal zu ermöglichen. Folglich stehen die Ein-
spritzdüsen in Verbindung mit einem Brennstoffkanal zu-
nächst unabhängig davon, wie dieser ausgeführt oder
angeordnet ist.
[0011] Weiterhin befinden sich auf dem
Wandabschnitt in räumlicher Nähe zu den Einspritzdü-
sen mehrere Wirbelerzeuger. Hierbei sind die Wirbeler-
zeuger jeweils auf dem Wandabschnitt angeordnet und
ragen dabei in den Strömungskanal hinein. Entspre-
chend bewirken die Wirbelerzeuger als Hindernis im
Strömungskanal eine Verwirbelung der Verbrennungs-
luft.
[0012] Dabei ist weiterhin gattungsgemäße vorgese-
hen, dass die Wirbelerzeuger eine Gestalt aufweisen mit
einem auf dem Wandabschnitt verlaufenden Anfangs-
rand. Der Anfangsrand stellt auf der stromaufwärtigen
Seite die Begrenzung des Wirbelerzeugers dar. Je nach
Gestalt des Wandabschnitts kann der Anfangsrand so-
wohl einen bogenförmigen als auch einen geradlinigen
Verlauf aufweisen. Der Anfangsrand verläuft hierbei ent-
lang (nicht notwendigerweise genau in) einer Querrich-
tung, welche quer zur Strömungsrichtung und dabei auf
dem Wandabschnitt bzw. tangential zum Wandabschnitt
ausgerichtet ist.
[0013] Auf der stromabwärtigen Seite des jeweiligen
Wirbelerzeugers befindet sich eine Abschlusskante. Die
Abschlusskante erstreckt sich hierbei jeweils entlang
(nicht notwendigerweise genau in) einer Hochrichtung.
Die Hochrichtung ist quer zum Wandabschnitt sowie quer
zur Strömungsrichtung ausgerichtet. Das Ende der Ab-
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schlusskante am Wandabschnitt bildet ein Fußpunkt,
wobei sich gegenüberliegend an der Abschlusskante ein
Endpunkt befindet.
[0014] Dabei weist der Wirbelerzeuger eine Wirbeler-
zeugerhöhe auf, welche in Hochrichtung gemessen wird
und sich hierbei vom Fußpunkt bis zum Endpunkt er-
streckt.
[0015] Begrenzt wird der jeweilige Wirbelerzeuger
zum einen durch zwei gegenüberliegend angeordnete
Seitenflächen. Hierbei verlaufen die Seitenflächen aus-
gehend von der Abschlusskante stromaufwärts auf die
gegenüberliegenden Randenden des Anfangsrandes
zuweisend. Weiterhin wird der Wirbelerzeuger durch ei-
ne Steigungsfläche begrenzt, welche am Anfangsrand
beginnt und zum Endpunkt verläuft. Folglich wird die Stei-
gungsfläche seitlich zumindest abschnittsweise durch
die Seitenflächen begrenzt.
[0016] Die Wirbelerzeuger in der hier betrachteten
Ausführung weisen von verschiedenen Seiten betrachtet
eine ungefähr dreieckige Gestalt auf. Dies gilt sowohl bei
einer Betrachtung in Strömungsrichtung als auch in der
Hochrichtung mit Blick auf die Steigungsfläche. Ebenso
bei einer Ansicht in Querrichtung zeigt sich jeweilige Sei-
tenfläche mit einer ungefähr dreieckigen Gestalt.
[0017] Im Ergebnis weist der Wirbelerzeuger ungefähr
die Form eines Tetraeders auf, wobei eine Fläche des
Tetraeders von der Wandfläche gebildet wird und eine
Kante des Tetraeders der Anfangsrand und eine Kante
die Abschlusskante ist.
[0018] Der Wirbelerzeuger weist eine Wirbelerzeuger-
länge auf, welche in Strömungsrichtung gemessen wird
und sich hierbei vom Anfangsrand bis zum Fußpunkt er-
streckt. Sofern sich der Anfangsrand nicht geradlinig in
der Querrichtung erstreckt, so ist derjenige Punkt auf
dem Anfangsrand zu wählen, welcher am weitesten
stromaufwärts angeordnet ist. Dieser Punkt kann die Mit-
te, wird aber bei einem nicht ebenen Wandabschnitt in
der Regel ein Randende des Anfangsrandes sein. Wäh-
rend im Stand der Technik bei der spezifischen Form der
Wirbelerzeuger eine planare Steigungsfläche vorgese-
hen ist, wird erfindungsgemäß nunmehr die Steigungs-
fläche konkav gewölbt ausgeführt. D.h. die Steigungsflä-
che stellt sich als eine gekrümmte, in den Wirbelerzeuger
vertieft hinein geformte Oberfläche dar. Wenngleich auf
ersten Blick die Änderung der Steigungsfläche des Wir-
belerzeugers von einer planaren Fläche auf eine konkav
gewölbte Formgebung als unerheblich hinsichtlich der
effektiven Vermischung erscheint, so hat sich jedoch ge-
zeigt, dass eine bessere, homogenere Verteilung des
Brennstoffs bei gleichem Strömungswiderstand gegen-
über einem regulären Wirbelerzeuger erreicht werden
kann. Im Ergebnis führt dieses zu einer, wenn auch ge-
ringen Verbesserung hinsichtlich einer möglichst Schad-
stoff-freien Verbrennung.
[0019] Die Optimierung der Verwirbelung wird erfin-
dungsgemäß erreicht, wenn die Steigungsfläche einen
Abschnitt einer Kugelfläche bildet.
[0020] Als vorteilhaft hinsichtlich einer Verbesserung

der Durchmischung mit der Abwandlung einer planaren
Ebene zu einer konkaven Steigungsfläche hat sich eine
Wölbung gezeigt, welche eine bestimmte Abweichung
von einer planaren Steigungsebene aufweist. Die Stei-
gungsebene wird hierbei von dem Endpunkt sowie zwei
weiteren Punkten des umlaufenden Randes der Stei-
gungsfläche definiert, so dass die Steigungsfläche voll-
ständig unterhalb der Steigungsebene liegt. Weiterhin
kann eine Flächentiefe bestimmt werden, wobei die Flä-
chentiefe sich als größter Abstand von der konkaven
Steigungsfläche zur planaren Steigungsebene darstellt.
[0021] Bevorzugt wird hierbei eine Flächentiefe von
zumindest der 0,05-fachen Wirbelerzeugerhöhe und von
maximal der 0,4-fachen Wirbelerzeugerhöhe. Beson-
ders vorteilhaft ist eine Flächentiefe von zumindest der
0,1-fachen Wirbelerzeugerhöhe. Weiterhin ist es beson-
ders vorteilhaft, wenn die Flächentiefe maximal der 0,3-
fachen Wirbelerzeugerhöhe entspricht.
[0022] Im Gegensatz zur üblichen planaren Ausfüh-
rung der Seitenflächen hat es sich als vorteilhaft gezeigt,
die Seitenflächen nach außen gewölbt auszuführen.
Hierbei zeigen die Seitenflächen bei einem Schnitt durch
den Wirbelerzeuger entlang einer Ebene quer zu Hoch-
richtung eine konvexe Wölbung auf. Insofern bilden die
jeweiligen Seitenflächen in einfachster Form einen Ab-
schnitt einer Zylinderfläche.
[0023] Unabhängig von der erfindungsgemäßen kon-
kav geformten Steigungsfläche weist ein Wirbelerzeuger
besondere Merkmale, insbesondere Größenverhältnis-
se auf, so dass eine vorteilhafte Wirkung erzielt wird.
[0024] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn die Breite in
Querrichtung zumindest der 0,5-fachen Wirbelerzeuger-
länge entspricht. Besonders vorteilhaft ist eine Breite des
Wirbelerzeugers von zumindest der 0,8-fachen Wirbel-
erzeugerlänge.
[0025] Dazu ist es vorteilhaft, wenn die Wirbelerzeu-
gerlänge zumindest der 0,5-fachen Breite des Wirbeler-
zeugers entspricht. Besonders vorteilhaft ist eine Wirbel-
erzeugerlänge von zumindest der 0,8-fachen Breite des
Wirbelerzeugers.
[0026] Die vorteilhafte Wirkung des Wirbelerzeugers
wird weiterhin gewährleistet, wenn die Wirbelerzeuger-
länge zumindest der 0,8-fachen Wirbelerzeugerhöhe
entspricht. Besonders vorteilhaft ist eine Wirbelerzeuger-
länge von zumindest der Wirbelerzeugerhöhe.
[0027] Die Wirbelerzeugerhöhe sollte jedoch nicht
mehr als das 1 ,5-fache der Wirbelerzeugerlänge betra-
gen. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Wirbelerzeu-
gerhöhe kleiner als die Wirbelerzeugerlänge ist.
[0028] Eine vorteilhafte Vermischung von Brennstoff
in der Verbrennungsluft wird erreicht, wenn zumindest
eine Einspritzdüse im unmittelbaren Einflussbereich des
Wirbelerzeuger angeordnet wird. Dabei wird die Ein-
spritzdüse im einfachsten Falle von einer runden Boh-
rung mit einem Düsendurchmesser gebildet.
[0029] Für die vorteilhafte Einspritzung von Brennstoff
und dessen Verwirbelung mit Hilfe der Wirbelerzeuger
ist beträgt ein Düsendurchmesser der Einspritzdüse zu-
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mindest der 0,1-fachen Wirbelerzeugerhöhe entspricht.
Besonders vorteilhaft ist hier ein Düsendurchmesser von
zumindest der 0,2-fachen Wirbelerzeugerhöhe.
[0030] Gleichfalls sollte der Düsendurchmesser in Re-
lation zum Wirbelerzeuger jedoch nicht zu groß gewählt
werden, da sonst die vorteilhafte Wirkung des Wirbeler-
zeugers verloren geht. Daher sollte der Düsendurchmes-
ser kleiner als die 0,6-fache Wirbelerzeugerhöhe sein.
Besonders vorteilhaft ist ein Düsendurchmesser von ma-
ximal der 0,4-fachen Wirbelerzeugerhöhe.
[0031] Im Falle von nicht runden Einspritzdüsen ist ein
äquivalenter Düsendurchmesser aus der Querschnitts-
fläche der Einspritzdüse zu bestimmen.
[0032] Hierzu kann in einer ersten Variante vorteilhaft
auf zumindest einer Seite des Wirbelerzeugers eine Ein-
spritzdüse in einer Seitenfläche des Wirbelerzeugers
oder im unmittelbar angrenzenden Wandabschnitt in ei-
ner Entfernung zum Fußpunkt von maximal der 0,3-fa-
chen Wirbelerzeugerhöhe angeordnet werden. Beson-
ders bevorzugt ist es hierbei, wenn der Abstand der Ein-
spritzdüsen (unabhängig von der Anordnung in der Sei-
tenfläche oder dem Wandabschnitt) zum Fußpunkt ma-
ximal der 0,2-fachen Wirbelerzeugerhöhe entspricht.
Weiterhin kann vorteilhaft auf beiden Seiten des Wirbel-
erzeuger eine Einspritzdüse angeordnet werden.
[0033] In einer zweiten vorteilhaften Variante wird die
Einspritzdüsen mittig zum jeweiligen Wirbelerzeuger an-
geordnet. In Kombination mit der Ausrichtung des Wir-
belerzeugers mit einer stromabwärts ansteigenden Stei-
gungsfläche wird eine vorteilhafte Vermischung des
Brennstoffes in der Verbrennungsluft stromabwärts des
Wirbelerzeugers bewirkt.
[0034] Bei mittiger Anordnung der Einspritzdüsen
kann zum einen vorteilhaft vorgesehen sein, dass die
Einspritzdüsen unmittelbar am Wirbelerzeuger an der
Abschlusskante angeordnet ist (die Einspritzdüsen un-
terbricht insofern die Abschlusskante oder reduziert des-
sen Länge am Fußpunkt).
[0035] Alternativ kann die Einspritzdüse stromabwärts
des Wirbelerzeugers im Wandabschnitt angeordnet sein.
[0036] Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Entfernung der
Einspritzdüse zum Fußpunkt maximal der 0,5-fachen
Wirbelerzeugerhöhe entspricht. Besonders vorteilhaft ist
es, wenn die Entfernung maximal der 0,3-fachen Wirbel-
erzeugerhöhe entspricht. So wird der vorteilhafte Ein-
fluss des Wirbelerzeugers mit der konkaven Steigungs-
fläche optimal ausgenutzt zur Erzielung einer bestmög-
lichen Vermischung des Brennstoffes in der Verbren-
nungsluft.
[0037] Gleichfalls hat es sich als vorteilhaft erwiesen,
wenn die Einspritzdüse bei Anordnung auf dem
Wandabschnitt in einer Entfernung zum Fußpunkt von
zumindest der 0,1-fachen Wirbelerzeugerhöhe angeord-
net ist.
[0038] Hinsichtlich der Position der Einspritzdüsen
wird für die zuvor angegebenen vorteilhaften Entfernun-
gen jeweils der Abstand zum Rand der Einspritzdüse be-
trachtet. Bei einer Abrundung am Fußpunkt wird der

Fußpunkt in Verlängerung der Abschlusskante ohne Ab-
rundung bestimmt.
[0039] Eine weitere vorteilhafte Einbringung des
Brennstoffes in die Verbrennungsluft wird ermöglicht bei
Anordnung zumindest einer Einspritzdüse zwischen je-
weils zwei Wirbelerzeugern. Besonders vorteilhaft wird
genau eine Einspritzdüse mittig zwischen den Wirbeler-
zeugern angeordnet. Die diesbezügliche Anordnung be-
zieht sich auf die Position in der Querrichtung.
[0040] Die zumindest eine Einspritzdüse zwischen den
Wirbelerzeugern wird in Strömungsrichtung betrachtet
gleichfalls in räumlicher Nähe zum Fußpunkt positioniert.
Dabei ist es vorteilhaft, wenn gleichfalls die Entfernung
vom Fußpunkt zur Einspritzdüse maximal der 0,5-fachen
Wirbelerzeugerhöhe entspricht. Als besonders bevor-
zugt hat es sich gezeigt, wenn die Anordnung der Ein-
spritzdüse stromabwärts des Fußpunktes in einer maxi-
malen Entfernung von der 0,3-fachen Wirbelerzeuger-
höhe erfolgt.
[0041] Die mehreren Wirbelerzeuger können neben-
einander und in Strömungsrichtung versetzt zueinander
angeordnet sein. Bevorzugt erfolgt die Anordnung der
Wirbelerzeuger nebeneinander auf gleicher Höhe in
Strömungsrichtung. Diesbezüglich ist es unerheblich, ob
andere Mittel zur Verwirbelung des Luftstroms stromauf-
wärts oder stromabwärts außerhalb des unmittelbaren
Einflussbereichs der Wirbelerzeuger angeordnet sind.
[0042] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Wir-
belerzeuger in Querrichtung beabstandet zueinander an-
geordnet sind. Als vorteilhaft hat es sich jedoch gezeigt,
wenn die Wirbelerzeuger unmittelbar aneinander an-
grenzen. Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn durch
die angrenzende Anordnung der Wirbelerzeuger die je-
weils die benachbarten Steigungsflächen einen gemein-
samen Randabschnitt aufweisen.
[0043] Die Brennerkomponente als Teil eines Bren-
ners kann unterschiedliche Funktionen erfüllen. Bei-
spielsweise kann die Brennerkomponente ein Rohrab-
schnitt bilden, welcher den Strömungskanal umgibt.
Ebenso kann die Brennerkomponente einen Teilab-
schnitt einer Wandung des Strömungskanals bilden, wo-
bei zwei oder mehr Teilabschnitte, beispielsweise jeweils
als Brennerkomponente, den Strömungskanal umge-
ben. Gleichfalls kann es sich bei der Wandung um eine
Oberfläche einer Verwirbelungsschaufel handeln, wel-
che in einem Strömungskanal angeordnet ist. In jedem
Fall grenzt die Brennerkomponente bestimmungsgemäß
an den Strömungskanal an, entsprechend der vorgese-
henen Aufgabe eine Vermischung von Brennstoff in Ver-
brennungsluft zu bewirken.
[0044] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn die
Brennerkomponente eine Brennerlanze bildet. Dabei
weist die Brennerlanze eine rotationsförmige Wandung
auf, womit der Strömungskanal den Wandabschnitt der
Brennerkomponente umgibt. Entsprechend der runden
Formgebung der Brennerlanze sind die Wirbelerzeuger
auf dem Wandabschnitt im Umfang verteilt angeordnet,
wobei die Wirbelerzeuger wie zuvor beschrieben ausge-

5 6 



EP 4 078 032 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

führt sind.
[0045] Die Bereitstellung einer erfindungsgemäßen
Brennerkomponente führt zur Bildung eines erfindungs-
gemäßen Brenners, welcher bestimmungsgemäß an ei-
ner Brennkammer eingesetzt wird.
[0046] Besonders vorteilhaft ist die Verwendung des
Brenners bei einer Brennkammer einer Gasturbine, wo-
bei es sich weiterhin bevorzugt bei der Brennerkompo-
nente um eine Brennerlanze handelt.
[0047] Dabei ist es vorteilhaft, wenn der Brenner zu-
mindest ein Mischrohr umfasst, welches den Strömungs-
kanal umgibt und stromaufwärts der Brennkammer an-
geordnet ist. Die hierbei eingesetzte Brennerkomponen-
te mit einer Ausführung, wie zuvor beschrieben, ist zen-
trisch im Mischrohr angeordnet.
[0048] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zugleich eine
Mehrzahl parallel verlaufender Mischrohre eingesetzt
werden, welche stromauf einer gemeinsamen Brenn-
kammer angeordnet sind. Dazu wird in jedem der Misch-
rohre eine Brennerkomponente wie zuvor beschrieben
eingesetzt.
[0049] Durch die Verwendung der erfindungsgemä-
ßen Brennerkomponente in einem Mischrohr wird eine
vorteilhafte Vermischung von Brennstoff in der Verbren-
nungsluft bewirkt und somit eine weitgehend Schadstoff-
freie Verbrennung ermöglicht.
[0050] In den nachfolgenden Figuren wird eine bei-
spielhafte Ausführungsform für eine erfindungsgemäße
Brennerkomponente skizziert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf eine Brenner-
lanze als Brennerkomponente;

Fig. 2 eine Detailansicht auf die Anordnung von Wir-
belerzeugern und Einspritzdüsen;

Fig. 3 eine Seitenansicht zur Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht zur Fig. 1 entgegen der Strö-
mungsrichtung;

Fig. 5 ein Schnitt durch die Brennerlanze im Bereich
der Wirbelerzeuger.

[0051] In der Figur 1 wird in perspektivischer Darstel-
lung einer beispielhaften Ausführungsform für eine erfin-
dungsgemäße Brennerkomponente 01 in Form einer
Brennerlanze gezeigt. Zu erkennen ist zunächst mal die
typische rotationförmige, langgestreckte Gestalt der
Brennerlanze 01. Die geringfügig konische Wandung der
Brennerlanze bildet den Wandabschnitt 03 der Brenner-
komponente 01 als begrenzende Oberfläche für den im
Brenner bestimmungsgemäß vorhandenen Strömungs-
kanal. Dieser definiert entsprechend die Strömungsrich-
tung 05 von einer Seite stromaufwärts zu einer Seite
stromabwärts.
[0052] Weiterhin zu erkennen ist die Anordnung meh-
rerer im Umfang verteilt angeordneter Wirbelerzeuger

11, welche jeweils eine ungefähr dreieckige Gestalt, be-
trachtet aus verschiedenen Richtungen, aufweisen. So-
mit weist der Wirbelerzeuger 11 ungefähr die Form eines
Tetraeders auf. Weiterhin zu erkennen ist die Anordnung
von mehreren Einspritzdüsen 21,22, welche stromab-
wärts zu den Wirbelerzeugern 11 angeordnet sind.
[0053] Die Figuren 2 bis 5 zeigen nunmehr im Detail
die Ausführung der Wirbelerzeuger 11 sowie die zuge-
hörigen Einspritzdüsen 21,22.
[0054] Begrenzt wird der jeweilige Wirbelerzeuger 11
stromaufwärts von einem Anfangsrand 14. Dabei verläuft
der Anfangsrand 14 entlang einer Querrichtung, welche
senkrecht zur Strömungsrichtung tangential zum
Wandabschnitt 03 ausgerichtet ist. Aufgrund der Anord-
nung der Wirbelerzeuger 11 auf dem rotationsförmigen
Wandabschnitt 03 ist der Anfangsrand 14 gekrümmt, so-
dass die beiden gegenüberliegenden Randenden 15 des
Anfangsrands 14 am weitesten stromaufwärts angeord-
net sind. Gegenüberliegend wird der Wirbelerzeuger 11
von der Abschlusskante 16 begrenzt, welche 16 sich un-
gefähr in einer jeweiligen Hochrichtung von einem
Fußpunkt 18 am Wandabschnitt 03 bis zu einem End-
punkt 17 erstreckt. Die Hochrichtung ist hierbei ungefähr
senkrecht zur Strömungsrichtung und senkrecht zum
Wandabschnitt 03 am Fußpunkt 18 ausgerichtet.
[0055] Der Abstand vom Fußpunkt 18 bis zum End-
punkt 17 gemessen in der Hochrichtung definiert hierbei
die Wirbelerzeugerhöhe.
[0056] Der Abstand von der Abschlusskante 16 zu den
Randenden 15 gemessen in Strömungsrichtung 05 de-
finiert hierbei eine Wirbelerzeugerlänge.
[0057] Seitlich wird der jeweilige Wirbelerzeuger 11
von zwei gegenüberliegenden Seitenflächen 19 be-
grenzt, welche 19 sich jeweils von der Abschlusskante
in Richtung des jeweiligen Randendes 15 des Anfangs-
randes 14 erstrecken. Wie zu erkennen ist, weisen die
Seitenflächen 19 eine gewölbte, konvexe Formgebung
auf.
[0058] Die für die Verwirbelung des Brennstoffes in der
Verbrennungsluft wesentliche Oberfläche des Wirbeler-
zeuger bildet die Steigungsfläche 12, welche sich vom
Anfangsrand 14 zum Endpunkt 17 erstreckt. Entspre-
chend wird die Steigungsfläche 12 abschnittsweise von
Schnittkanten mit den beiden Seitenflächen 19 begrenzt.
In diesem Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass die
Wirbelerzeuger 11 derart benachbart zueinander ange-
ordnet sind, dass sich abschnittsweise ein gemeinsamer
Randabschnitt der benachbarten Steigungsflächen 12
ausgehend vom jeweiligen Randende 15 bis im Wesent-
lichen zum Beginn der Seitenflächen 19 ergibt.
[0059] Wenngleich nicht auf Anhieb aus den einzelnen
Darstellungen ersichtlich, so ergibt sich jedoch aus der
Zusammenschau, dass die Steigungsfläche 12 eine kon-
vex gekrümmte Formgebung aufweist. Dieses ist das
entscheidende Merkmal zur Erzielung der vorteilhaften
Verwirbelung und somit zu einer weiteren Möglichkeit
zur Reduzierung von Schadstoffen bei der Verbrennung.
Dabei befindet sich die Steigungsfläche 12 unterhalb ei-
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ner theoretischen Steigungsebene 13. Die Steigungse-
bene 13 wird hierbei definiert durch den Endpunkt 17
sowie die beiden Randenden 15, sodass die Steigungs-
fläche 12 vollständig unterhalb der Steigungsebene 13
angeordnet ist. Bei dieser bevorzugten Ausführung ist
vorgesehen, dass der größte Abstand zwischen der Stei-
gungsfläche 12 und der theoretischen Steigungsebene
13 als Flächentiefe der 0,2-fachen Wirbelerzeugerhöhe
entspricht.
[0060] Weiterhin aus den Ansichten ist die vorteilhafte
Anordnung von Einspritzdüsen 21,22 ersichtlich. In die-
sem Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass sich je-
weils mittig hinter einem Wirbelerzeuger 11 eine Ein-
spritzdüsen 21 in dem Wandabschnitt 03 befindet. Die
Entfernung von vom Rand der jeweiligen Einspritzdüse
21 bis zum Fußpunkt 18 der Abschlusskante 16 beträgt
in diesem Ausführungsbeispiel ungefähr der 0,25-fachen
Wirbelerzeugerhöhe.
[0061] Weiterhin ist vorteilhaft vorgesehen, dass je-
weils zwischen zwei Wirbelerzeugern 11 eine weitere
Einspritzdüse 22 auf dem Wandabschnitt 03 angeordnet
ist. Dabei beträgt die Entfernung vom Rand der Einspritz-
düse 22 bis zum Fußpunkt 18 der Wirbelerzeuger 11
ungefähr der 0,15-fachen Wirbelerzeugerhöhe.

Patentansprüche

1. Brennerkomponente (01) eines Brenners, insbeson-
dere zur Verwendung bei einer Brennkammer einer
Gasturbine, mit bestimmungsgemäß zumindest ei-
nem Strömungskanal, in dem Verbrennungsluft in
einer Strömungsrichtung (05) von stromaufwärts
nach stromabwärts strömt, umfassend einen am
Strömungskanal angrenzenden Wandabschnitt (03)
und mehrere im Wandabschnitt (03) angeordnete
Einspritzdüsen (21,22), mittels denen Brennstoff in
den Strömungskanal eingebracht werden kann, und
mehrere Wirbelerzeuger (11), welche (11) jeweils

- auf dem Wandabschnitt (03) angeordnet sind
und
- in den Strömungskanal hineinragen und
- eine Wirbelerzeugerlänge in Strömungsrich-
tung (05) und
- stromaufwärts einen auf dem Wandabschnitt
(03) verlaufenden Anfangsrand (14) und
- stromabwärts einen entlang einer jeweiligen
Hochrichtung verlaufende Abschlusskante (16)
mit einem Fußpunkt (18) am Wandabschnitt und
einem Endpunkt (17), wobei der Wirbelerzeuger
(11) eine Wirbelerzeugerhöhe aufweist, welche
durch den Abstand vom Fußpunkt (18) bis zum
Endpunkt (17) gemessen in der Hochrichtung
definiert wird,
- zwei gegenüberliegende von der Abschluss-
kante (16) stromaufwärts verlaufende Seitenflä-
chen (19) und

- eine vom Anfangsrand (14) zum Endpunkt (17)
verlaufende Steigungsfläche (12) aufweisen

dadurch gekennzeichnet,

dass die Steigungsfläche (12) konkav und die
Seitenflächen (19) in einem Schnitt quer zur
Hochrichtung konvex gewölbt sind,
wobei die Steigungsfläche (12) einen Abschnitt
einer Kugelfläche bildet.

2. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 1,

wobei eine Flächentiefe als größter Abstand von
der Steigungsfläche (12) zu einer Steigungse-
bene (13) zumindest der 0,05-fachen Wirbeler-
zeugerhöhe entspricht; und/oder
wobei eine Flächentiefe als größter Abstand von
der Steigungsfläche (12) zu einer Steigungse-
bene (13) maximal der 0,4-fachen Wirbelerzeu-
gerhöhe entspricht.

3. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 2,

wobei eine Flächentiefe als größter Abstand von
der Steigungsfläche (12) zu einer Steigungse-
bene (13) zumindest der 0,1-fachen Wirbeler-
zeugerhöhe entspricht; und/oder
wobei eine Flächentiefe als größter Abstand von
der Steigungsfläche (12) zu einer Steigungse-
bene (13) maximal der 0,3-fachen Wirbelerzeu-
gerhöhe entspricht.

4. Brennerkomponente (01) nach einer der Ansprüche
1 bis 3,
wobei am Wirbelerzeuger (11) auf einer Seite oder
auf jeder Seite eine Einspritzdüse (21) in einer Sei-
tenfläche und/oder in dem Wandabschnitt (03) in ei-
ner Entfernung zum Fußpunkt (18) von maximal der
0,3-fachen Wirbelerzeugerhöhe angeordnet ist.

5. Brennerkomponente (01) nach einer der Ansprüche
1 bis 4,
wobei jeweils eine Einspritzdüse (21) mittig zum je-
weiligem Wirbelerzeuger (11) angeordnet ist.

6. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 5,
wobei die Einspritzdüse an der Abschlusskante an-
geordnet ist.

7. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 6,

wobei die Einspritzdüse (21) in einer Entfernung
zum Fußpunkt (18) von maximal der 0,5-fachen
Wirbelerzeugerhöhe angeordnet ist; und/oder
wobei die Einspritzdüse (21) in einer Entfernung
zum Fußpunkt (18) von zumindest der 0,1-fa-
chen Wirbelerzeugerhöhe angeordnet ist.
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8. Brennerkomponente (01) nach einer der Ansprüche
1 bis 7,
wobei jeweils zumindest, insbesondere genau, eine
Einspritzdüse (22) mittig zwischen zwei Wirbeler-
zeugern (11) angeordnet ist.

9. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 8,
wobei die Einspritzdüse (22) in einer Entfernung in
Strömungsrichtung zum Fußpunkt (18) von maximal
der 0,5-fachen Wirbelerzeugerhöhe angeordnet ist.

10. Brennerkomponente (01) nach Anspruch 8,
wobei die Steigungsflächen (12) vom benachbarten
Wirbelerzeugern (11) einen gemeinsamen
Randabschnitt aufweisen.

11. Brennerkomponente (01) nach einer der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Brennerkomponente
(01) eine Brennerlanze bildet.

12. Brenner zur Verwendung bei einer Brennkammer,
insbesondere einer Gasturbine, umfassend eine
Brennerkomponente (01), insbesondere eine Bren-
nerlanze, nach einer der vorhergehenden Ansprü-
che.

13. Brenner nach Anspruch 12,
umfassend zumindest ein Mischrohr, welches
stromauf einer Brennkammer angeordnet ist und in-
dem die Brennerkomponente (01) zentrisch ange-
ordnet ist.

14. Brenner nach Anspruch 13,
umfassend eine Mehrzahl parallel verlaufender
Mischrohre, welche stromauf einer gemeinsamen
Brennkammer angeordnet sind und in denen jeweils
eine Brennerkomponente (01) zentrisch angeordnet
ist.

Claims

1. Burner component (01) of a burner, in particular for
use in a combustion chamber of a gas turbine, with,
in its intended use, at least one flow duct in which
combustion air flows from upstream to downstream
in a direction of flow (05), comprising a wall section
(03) adjoining the flow duct and a plurality of spray
nozzles (21, 22) arranged in the wall section (03)
and by means of which fuel can be introduced into
the flow duct, and a plurality of vortex generators
(11) which in each case

- are arranged on the wall section (03), and
- project into the flow duct, and
- have a vortex generator length in the direction
of flow (05), and
- have upstream a leading edge (14) running on

the wall section (03), and
- have downstream a trailing edge (16), running
in a respective vertical direction, with a base
point (18) at the wall section and an end point
(17), wherein the vortex generator (11) has a
vortex generator height which is defined by the
spacing from the base point (18) to the end point
(17) measured in the vertical direction,
- have two opposite side faces (19) running up-
stream from the trailing edge (16), and
- have an inclined face (12) running from the
leading edge (14) to the end point (17),

characterized in that

the inclined face (12) is curved concavely and
the side faces (19) are curved convexly in a sec-
tion transversely to the vertical direction,
wherein the inclined face (12) forms a section
of a spherical surface.

2. Burner component (01) according to Claim 1,

wherein a face depth as the greatest spacing
from the inclined face (12) to an inclined plane
(13) corresponds to at least 0.05 times the vortex
generator height; and/or
wherein a face depth as the greatest spacing
from the inclined face (12) to an inclined plane
(13) corresponds to no more than 0.4 times the
vortex generator height.

3. Burner component (01) according to Claim 2,

wherein a face depth as the greatest spacing
from the inclined face (12) to an inclined plane
(13) corresponds to at least 0.1 times the vortex
generator height; and/or
wherein a face depth as the greatest spacing
from the inclined face (12) to an inclined plane
(13) corresponds to no more than 0.3 times the
vortex generator height.

4. Burner component (01) according to one of Claims
1 to 3, wherein, on one side or on each side, a spray
nozzle (21) is arranged in a side face and/or in the
wall section (03) at a distance from the base point
(18) of no more than 0.3 times the vortex generator
height.

5. Burner component (01) according to one of Claims
1 to 4, wherein in each case a spray nozzle (21) is
arranged centrally with respect to the respective vor-
tex generator (11).

6. Burner component (01) according to Claim 5,
wherein the spray nozzle is arranged at the trailing
edge.
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7. Burner component (01) according to Claim 6,
wherein the spray nozzle (21) is arranged at a dis-
tance from the base point (18) of no more than 0.5
times the vortex generator height; and/or wherein
the spray nozzle (21) is arranged at a distance from
the base point (18) of at least 0.1 times the vortex
generator height.

8. Burner component (01) according to one of Claims
1 to 7, wherein in each case at least, in particular
precisely, one spray nozzle (22) is arranged centrally
between two vortex generators (11).

9. Burner component (01) according to Claim 8,
wherein the spray nozzle (22) is arranged at a dis-
tance in the direction of flow from the base point (18)
of no more than 0.5 times the vortex generator
height.

10. Burner component (01) according to Claim 8,
wherein the inclined faces (12) of adjacent vortex
generators (11) have a common edge section.

11. Burner component (01) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the burner component (01)
forms a burner lance.

12. Burner for use in a combustion chamber, in particular
of a gas turbine, comprising a burner component
(01), in particular a burner lance, according to one
of the preceding claims.

13. Burner according to Claim 12,
comprising at least one mixing tube which is ar-
ranged upstream of a combustion chamber and in
which the burner component (01) is arranged cen-
trally.

14. Burner according to Claim 13,
comprising a plurality of mixing tubes running in par-
allel which are arranged upstream of a common com-
bustion chamber and in which in each case a burner
component (01) is arranged centrally.

Revendications

1. Composant (01) de brûleur d’un brûleur, à utiliser,
en particulier pour une chambre de combustion
d’une turbine à gaz, comprenant au moins un conduit
d’écoulement conforme aux prescriptions, dans le-
quel de l’air de combustion s’écoule dans un sens
(05) d’écoulement de l’amont vers l’aval, compre-
nant un tronçon (03) de paroi voisin du conduit
d’écoulement et plusieurs buses (21, 22) d’injection,
qui sont montées dans le tronçon (03) de paroi et au
moyen desquelles du combustible peut être introduit
dans le conduit d’écoulement, et plusieurs tourbillon-

neurs (11), lesquels (11) respectivement

- sont montés sur le tronçon (03) de paroi et
- pénètrent dans le conduit d’écoulement et
- ont une longueur de tourbillonneur dans le sens
(5) d’écoulement et
- en amont un bord (14) de début s’étendant sur
le tronçon (03) de paroi et
- en aval un bord (16) de fin s’étendant le long
d’une direction respective en hauteur et ayant
un point (18) de pied sur le tronçon de paroi et
un point (17) de fin, dans lequel le tourbillonneur
(11) a une hauteur de tourbillonneur, qui est dé-
finie, mesurée dans la direction en hauteur, par
la distance du point (18) de pied au point (17)
de fin,
- deux surfaces (19) latérales opposées s’éten-
dant en amont du bord (16) de fin et
- une surface (12) en pente s’étendant du bord
(14) de début au point (17) de fin,

caractérisé

en ce que la surface (12) en pente est incurvée
de manière concave et les surfaces (19) latéra-
les de manière convexe dans une coupe trans-
versalement à la direction en hauteur,
dans lequel la surface (12) en pente forme un
tronçon d’une surface sphérique.

2. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
1,

dans lequel une profondeur de surface, comme
distance la plus grande de la surface (12) en
pente à un premier plan (13) en pente, repré-
sente au moins 0,05 fois la hauteur du
tourbillonneur ; et/ou
dans lequel une profondeur de surface, comme
distance la plus grande de la surface (12) en
pente à un plan (13) en pente, représente au
maximum 0,4 fois la hauteur du tourbillonneur.

3. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
2,

dans lequel une profondeur de surface, comme
distance la plus grande de la surface (12) en
pente à un plan (13) en pente, représente au
moins 0,1 fois la hauteur du tourbillonneur ;
et/ou
dans lequel une profondeur de surface, comme
distance la plus grande de la surface (12) en
pente à un plan (13) en pente, représente au
maximum 0,3 fois la hauteur du tourbillonneur.

4. Composant (01) de brûleur suivant l’une des reven-
dications 1 à 3,
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dans lequel il est monté sur le tourbillonneur (11)
d’un côté ou de chaque côté une buse (21) d’injection
dans une surface latérale et/ou dans le tronçon (03)
de paroi à une distance du point (18) de pied repré-
sentant au maximum 0,3 fois la hauteur du tourbillon-
neur.

5. Composant (01) de brûleur suivant l’une des reven-
dications 1 à 4,
dans lequel il est monté respectivement une buse
(21) d’injection au milieu par rapport au tourbillon-
neur (11) respectif.

6. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
5,
dans lequel la buse d’injection est disposée sur le
bord de fin.

7. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
6,

dans lequel la buse (21) d’injection est montée
à une distance du point (18) de pied représen-
tant au maximum 0,5 fois la hauteur du
tourbillonneur ; et/ou
dans lequel la buse (21) d’injection est montée
à une distance du point (18) de pied représen-
tant au mois 0,1 fois la hauteur du tourbillonneur.

8. Composant (01) de brûleur suivant l’une des reven-
dications 1 à 7,
dans lequel respectivement au moins, en particulier
exactement, une buse (22) d’injection est montée au
milieu entre deux tourbillonneurs (11).

9. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
8,
dans lequel la buse (22) d’injection est montée à une
distance dans le sens d’écoulement du point (18) de
pied représentant au maximum 0,5 fois la hauteur
du tourbillonneur.

10. Composant (01) de brûleur suivant la revendication
8,
dans lequel les surfaces (12) en pente de tourbillon-
neurs (11) voisins ont une partie de bord commune.

11. Composant (01) de brûleur suivant l’une des reven-
dications précédentes,
dans lequel le composant (01) de brûleur forme une
lance de brûleur.

12. Brûleur à utiliser dans une chambre de combustion,
en particulier d’une turbine à gaz, comprenant un
composant (01) de brûleur, en particulier une lance
de brûleur, suivant l’une des revendications précé-
dentes.

13. Brûleur suivant la revendication 12,
comprenant au moins un tube de mélange, qui est
monté en amont d’une chambre de combustion et
dans lequel le composant (01) de brûleur est monté
de manière centrée.

14. Brûleur suivant la revendication 13,
comprenant une pluralité de tubes de mélange
s’étendant parallèlement, qui sont montés en amont
d’une chambre de combustion commune et dans les-
quels est monté respectivement de manière centrée
un composant (01) de brûleur.
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